
Welches Konzept passt zu Ihrem Projekt? Der folgende Entscheidungsbaum führt Sie Schritt für Schritt durch 
die zentralen Planungsentscheidungen – von der Messtechnik über die Stromverteilung bis hin zur Abrechnung.
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EVU-Zähler 
je Ladestation

Zentrale Messung 
für eMobility
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Stromverteilung zu 
Ladestationen über einzelne 
Zuleitungskabel je Ladepunkt

Stromverteilung zu 
Ladestationen über einzelne 
Zuleitungskabel je Ladepunkt

Stromverteilung über 
Stromschienen und 

Abgangskästen für jeden
Ladepunkt
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Dynamisches 
Lastmanagement mit 

Messung an Hausanschluss

Dynamisches 
Lastmanagement mit 

Messung an Hausanschluss

Dynamisches 
Lastmanagement mit 

Messung an Hausanschluss 
und einzelnen Stromschienen
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Ladestation welche:
• Zum gewählten EMS 

kompatibel ist
• Förderfähig ist
• Ggf. MID/Eichrecht bei

Dienstwagenabrechnung

Ladestation welche:
• Zum gewählten EMS kompatibel ist
• Förderfähig ist
• MID/Eichrecht wegen Abrechnung
• OCPP wegen Anbindung ans Backend für die Abrechnung
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Direktabrechnung über 
eigenen EVU-Zähler des 

Nutzers
Abrechnung über Betreiber

IHR PERSÖNLICHER ANSPRECHPARTNER

Christoph Sturm  Key Account Management Immobilien

„Jedes Projekt im Mehrparteienhaus ist anders. Wir begleiten Sie von der 
ersten Orientierung bis zur passenden Lösung.“

energielösung GmbH  |  www.energieloesung.de

Laden in Tiefgaragen

Planungsleitfaden für Elektrofachkräfte  Ladeinfrastruktur im Mehrparteienhaus

oder:

Tel.: +49 941 788 315 55 vertrieb@energieloesung.de




